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Du hast deinen Mittelschulabschluss bald in der 

Tasche? Super, damit stehen dir viele Wege offen.   

 

 

Viele Betriebe sind auf der Suche 

nach Nachwuchs, häufig bleiben 

freie Ausbildungsplätze unbesetzt.  

Mit dem Mittelschulabschluss hast 

du den Grundstein für deinen 

weiteren beruflichen Werdegang 

gelegt.  

Häufig werden 

Mittelschulabsolventen in 

handwerklichen Berufen eingestellt. 

Diese Branche leidet besonders 

extrem unter dem 

Nachwuchskräftemangel und bietet 

dir eine super Chance, deine 

berufliche Erfüllung zu finden.  

Auch die Aussichten auf eine 

Weiterentwicklung sehen gut aus: 

Mit einem Meister kannst du sogar 

dein eigener Chef werden. In diesem 

Fall sind deine 

Verdienstmöglichkeiten sogar besser 

als die mancher Studienabsolventen. 

  

In diesen Bereichen werden viele 

Bewerber mit Mittelschulabschluss 

eingestellt: Berufe in der 

Mechanik, in der Gastronomie, in 

Produktion und Handwerk sowie 

in der Baubranche.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hier erfährst du, wo du mit deinem 

Mittelschulabschluss richtig gute 

Chancen hast und für welche 

Berufe du dich mit diesem 

Abschluss bewerben kannst.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In dieser Ausgabe 

stelle ich euch mal 

einige Berufe vor: 

Vielleicht ist ja 

etwas für dich dabei? 

                    

 

 

  

Ausbildungsberufe 

mit 

Mittelschulabschluss 
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Übersicht einiger 

Ausbildungsberufe
 

Fachkraft für Kurier-, Express- 

und Postdienstleistungen 

Fachkräfte für Kurier-, Express- und 

Postdienstleistungen sortieren Sendungen in 

Paketzentren, planen die Zustellabfolgen der 

Touren, arbeiten an Postschaltern und beraten 

Kunden zu Versandarten und Preisen. Sie 

fahren aber auch selbst die Touren und stellen 

die Briefe und Pakete bei den Empfängern zu. 

 

Fachverkäufer im 

Lebensmittelhandwerk 

Fachverkäufer im Lebensmittelhandwerk 

arbeiten in Bäckereien, Konditoreien und 

Fleischereien. Sie präsentieren und verkaufen 

Waren und Produkte und sorgen für einen 

einwandfreien Verkaufsraum. 

 

Florist 

Floristen schaffen mit ihren 

Blumenarrangements zu jeder Jahreszeit eine 

besondere Atmosphäre und machen unser 

aller Leben jeden Tag ein bisschen bunter. Sie 

fertigen Gestecke und Sträuße an und sind 

zudem für die Pflege der Pflanzen und für die 

Dekoration im Laden verantwortlich. 

 

Gleisbauer 

Gleisbauer und Gleisbauerinnen sorgen für 

ein sicheres und stabiles Schienennetz. Sie 

kontrollieren zum Beispiel Gleisbögen und 

Spurweiten mit Vermessungsgeräten, 

wechseln beschädigte Gleise und Weichen 

aus oder erneuern das Gleisbett. 

 

 

 

Konditor 

Konditoren und Konditorinnen rühren, 

kneten, backen, modellieren und 

dekorieren. Sie stellen Pralinen, 

Feingebäck, Kuchen und Torten auf 

Anfrage oder für das Sortiment ihres 

Konditoreibetriebs her. 

 

Maschinen- und 

Anlagenführer 

Maschinen- und Anlagenführer arbeiten 

in Produktionsbetrieben fast aller 

Industriebranchen. Sie beherrschen die 

Bedienung hochkomplexer 

Fertigungsmaschinen und –anlagen, 

halten sie instand und überwachen die 

Produktion. 

 

Verkäufer 

Als Verkäufer kontrollierst, verkaufst 

und präsentierst du Waren aller Art in 

Fachgeschäften, Supermärkten und 

Warenhäusern. Auch die 

Kundenberatung und die Auszeichnung 

der Waren gehören zu deinen Aufgaben. 

 

Zerspanungsmechaniker 

Zerspanungsmechaniker bearbeiten 

Werkstoffe wie Stahl, Leichtmetalle und 

Kunststoff mithilfe von 

computergesteuerten 

Werkzeugmaschinen. Dabei achten sie 

auf größte Genauigkeit und Sorgfalt. 

 

 

 

 

 

 

 

Berufe mit Mittelschulabschluss  

 

Assistent/in für Ernährung und 

Versorgung 

Staatlich geprüfte Assistenten für Ernährung und 

Versorgung setzen sich mit hauswirtschaftlichen 

Problemstellungen auseinander und stellen auf 

der Grundlage gesunder Ernährung einen 

Versorgungsplan auf. 

 

Fachlagerist/in 

Fachlageristen arbeiten bei 

Transportunternehmen, Logistikdienstleistern 

und Industriebetrieben. Dort sind sie für den 

Wareneingang und –ausgang zuständig sowie für 

die fachgerechte Lagerung von Gütern. 

 

Fachmann/frau für 

Systemgastronomie 

Fachleute für Systemgastronomie strukturieren 

und überwachen Arbeitsabläufe in Filialen von 

zentral gesteuerten Restaurantketten. Sie sind 

dafür verantwortlich, dass die zentralen 

Standards im Service, im Angebot der Speisen 

und der Getränke und in der Qualität streng 

eingehalten werden. Dazu packen sie auch selbst 

mit an. 
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Steckbrief 

Staatlich geprüfte/r Assistent/in für Ernährung 

und Versorgung 
Ausbildungsart:  
Schulische Ausbildung an 

Berufsfachschulen 

 
Ausbildungsdauer: 2-3 Jahre 
 
Lernorte:  
Berufsfachschule und Praktikumsbetrieb 

 

Was verdient man in der 

Ausbildung? 
 
Während der schulischen Ausbildung 

erhält man keine Vergütung. An manchen 

Schulen fallen für die Ausbildung Kosten 

an, z.B. Schulgeld, Aufnahme- und 

PrüfungsgebührenAusbildungsförderung  

 

(BAföG) kann beantragt werden. 

Auskünfte dazu erteilen die Ämter für 

Ausbildungsförderung. 
 

 

 
 

Was macht man in diesem Beruf? 

Hauswirtschaftshelfer/innen bzw. 

Hauswirtschaftsassistenten und ‑assistentinnen 

kümmern sich um die Haushaltsführung in 

Privathaushalten oder erledigen 

hauswirtschaftliche Tätigkeiten z.B. in Kran-

kenhäusern, Kinder- und Seniorenheimen oder 

Hotels.  

Sie kaufen kostengünstig Lebensmittel ein und 

sorgen für deren ordnungsgemäße Lagerung 

sowie Konservierung. Sie erstellen Speisepläne 

und bereiten Mahlzeiten und Gerichte nach den 

Grundsätzen gesunder Ernährung zu.  

Bei der Hauspflege reinigen sie Wohn-, Schlaf-

, Sanitär- und Wirtschaftsräume. Ebenso 

übernehmen sie Gartenarbeiten. Zu ihren 

weiteren Aufgaben gehören das Waschen, 

Trocknen, Bügeln und die Ausbesserung von 

Wäsche und Kleidungsstücken. Ggf. betreuen 

Hauswirtschaftshelfer/innen bzw. 

Hauswirtschaftsassis-tenten und ‑
assistentinnen auch Kinder, kranke Menschen 

und Menschen mit Behinderung. 

Welcher Schulabschluss wird erwartet? 

Die 3-jährige Ausbildung erfordert die erfüllte 

Vollzeitschulpflicht von 9 Jahren. 

Die 2-jährige Ausbildung erfordert den mittleren 

Schulabschluss (Realschulabschluss oder M-

Zug). 

 

Worauf kommt es an?Anforderungen: 

•Handgeschick (z.B. beim Zubereiten der 

Mahlzeiten oder Waschen und Bügeln der 

Wäsche) 

•Organisatorische Fähigkeiten (z.B. beim Planen 

von Einkäufen) 

•Einfühlungsvermögen (z.B. Berücksichtigen 

individueller Wünsche der Bewohner/innen, 

Kunden und Gäste) 

•Rechnerische Fähigkeiten (z.B. beim Führen 

von Haushaltsbüchern) 

Schulfächer: 

Hauswirtschaftslehre  (z.B.  beim  Zubereiten  

und  Konservieren  von  Speisen  nach  

Ernährungs-grundsätzen sowie beim Pflegen von 

Textilien und Räumen) 

•Deutsch (z.B. beim Erstellen von Speiseplänen, 

Beraten bei der Speiseauswahl) 

•Mathematik (z.B. beim Umrechnen von 

vorgegebenen Mengenangaben) 
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Ausbildung zum/zur 

staatlich geprüften 

Sozialbetreuer/-in und 

Pflegefachhelfer/-in
 

 

 

Welcher Schulabschluss wird 

erwartet? 

Die Zweijährige Berufsfachschule für 

Sozialpflege ist ein Bildungsangebot für 

Interessenten mit einer erfüllten 

Vollzeitschulpflicht von 9 Jahren.  

Sie eignet sich insbesondere für Schülerinnen 

und Schüler, die sich noch nicht auf ein 

bestimmtes Tätigkeitsfeld festgelegt haben 

Die Ausbildung zum/zur 

staatlich geprüften 

Sozialbetreuer/-in und 

Pflegefachhelfer/-in an der 

Berufsfachschule für 

Sozialpflege vermittelt 

berufliche Kenntnisse, 

Fertigkeiten und Fähigkeiten 

für die begleitende 

Unterstützung von Menschen, 

die bei Alltagsverrichtungen 

und der Gestaltung des 

persönlichen Lebensumfeldes 

Hilfe benötigen.  

Die Ausbildung befähigt zu 

einer qualifizierten 

Mitwirkung und Mithilfe bei 

der Betreuung, Versorgung 

und Pflege von Menschen in 

stationären, teilstationären 

sowie häuslichen Bereichen 

und Wohngruppen. Ziel ist, 

pflegerische und soziale 

Aufgaben unter Anleitung 

einer Fachkraft verantwortlich 

wahrzunehmen. 

Wo arbeitet man? 

im Bereich der Altenpflege und im 

Krankenhaus: 

• Ambulante Pflege 

• Alten- und Seniorenheime 

• Seniorenzentren 

• Betreutes Wohnen 

• Krankenhäuser 

• Rehakliniken 

Im Bereich der Behindertenpflege/ -hilfe: 

• Werkstätten 

• Förderschulen 

• Heilpädagogische 

Tageseinrichtungen 

• Betreutes Wohnen 

• Integrative Kindereinrichtungen (nur 

in Verbindung mit der Weiterbildung 

zur päd. Ergänzungskraft möglich) 

In Privathaushalten zur Unterstützung der 

Familien bei den täglichen Aufgaben. 

 

 

 

   
 

Zu den wichtigsten Aufgaben 

gehören: 

Grundpflege: 

• Unterstützung bei der Körperpflege und 

beim Kleiden 

• Mithilfe beim Betten und Lagern 

• Mithilfe bei der Prophylaxe von 

Zweiterkrankungen 

• Unterstützung bei der Nahrungsaufnahme 

• Hilfestellung bei der Ausscheidung 

• Unterstützung und Förderung von 

Bewegungsabläufen 

• Hygiene- und Desinfektionsmaßnahmen 

• Mithilfe bei der Beobachtung des 

Gesundheitszustandes 

• Mithilfe bei der Durchführung einfacher 

ärztlicher Verordnungen 

Beschäftigung und Betreuung: 

• Gesprächsführung 

• Aktivierung 

• Förderung 

• Freizeitgestaltung 

• Beschäftigungsmaßnahmen 

• Begleitung bei Besorgungen, 

Arztbesuchen usw. 

Hauswirtschaftliche Versorgung: 

• Bereitstellung der Verpflegung unter 

Beachtung besonderer Kostformen 

und Einbeziehung von 

Verpflegungsformen wie "Essen auf 

Rädern" 

• Pflege der Umgebung des Betreuten 

insbesondere Pflege von Kleidern und 

Wäsche, der Einkauf und diverse 

Erledigungen (z.B. einfacher 

Schriftverkehr) 

 

 

Dauer: 2 Jahre 

Voraussetzungen: 

1. Erfüllte Vollzeitschulpflicht 

(9 Schuljahre), 

2. der Nachweis der 

gesundheitlichen Eignung zur 

Ausübung des Berufs durch 

ein ärztliches Zeugnis, 

3. der Nachweis ausreichender 

deutscher Sprachkenntnisse. 

Von Bewerbern, deren 

Muttersprache nicht Deutsch ist, 

sind ausreichende deutsche 

Sprachkenntnisse nachzuweisen. 

 

 

 

Quellen:  

https://www.ausbildung.de/berufe/themen/mit-hauptschulabschluss/  

https://www.aubi-plus.de/berufe/thema/berufe-mit-hauptschulabschluss-7/ 

https://berufenet.arbeitsagentur.de/berufenet/faces/index?path=null  

https://www.bsz-alice-bendix.de/bfsev   

https://berufenet.arbeitsagentur.de/ 

  


